
Briesnitz Cotta Dölzschen Gorbitz Leutewitz Löbtau Naußlitz Omsewitz Wölfnitz

Löbtauer Anzeiger

Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
09.12.2020. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 30.11.2020.

GOLDNER HERBST IM Gorbitzer Park mit off enem Spielplatzbereich (kleines Bild).  Fotos: Steff en Dietrich
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

01139 Dresden
Washingtonstraße 14,  
Abfahrt: Autobahnausfahrt Dresden-Neustadt
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 7–20 Uhr

Weihnachten kommt. 
Soll es doch.
Baumschmuck, Deko, Geschenkideen,  
Gutscheinkarten u.v.m. findest Du ab  
sofort in Deinem HORNBACH Markt.

Endlich Stollenzeit !

Ab sofort sind unsere Stollen in allen Filialen 
und in unserem Stollenshop erhältlich. und in unserem Stollenshop erhältlich.
www.baeckerei-claus.de/filialen
www.baeckerei-claus.de/dresdner-christstollen-shop

nächste
Filiale:

Bremer Str. 67
01067 Dresden

Liebe Leser,

der zweite Lockdown ver-
schär�  die Situation der 
 Gastronomie drastisch. Da-
mit die Betriebe und die ku-
linarische Vielfalt hierzulan-
de auch nach dem Lockdown 
eine Zukun�  haben, ru�  unter 
anderem die vom Bundesver-
band der Systemgastronomie 
e. V. und PepsiCo Deutschland 
gestartete Aktion #Deutsch-
landBestellt alle dazu auf, der 
Gastro-Branche zu helfen und 
den Lieblingsrestaurants auch 
während des Lockdowns die 
Treue zu halten. Auch in den 
Dresdner Stadtteilen haben 
viele Gaststätten auf „Außer-
Haus-Verkauf “ umgestellt. 

Solidarität ist gefragt und 
bringt im vorgeschlagenen 
Fall sogar Gaumenfreuden!

Ihr Steffen Dietrich

Unsere Themen
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... und mehr!

Um trotz der geltenden Corona-
Maßnahmen wichtige Kontakte 
zu p� egen, bietet Freizeit Dres-
den am 18.  November von 9 bis 
12  Uhr ein Telefon-Dating an. 
Interessierte können sich dafür 
über www.freizeitdresden.de an-
melden.  (LA)

Telefon-Dating 

Entsprechend der aktuellen Co-
rona-Schutzverordnung des Frei-
staates Sachsen vom 30.  Oktober 
2020 ist der Präsenzkurs- und Ver-
anstaltungsbetrieb der Volkshoch-
schule Dresden (VHS) seit 2. No-
vember mit Ausnahme einiger be-
rufsbezogener Kurse ausgesetzt. 
Alle betro� enen Teilnehmenden, 
die für diesen Zeitraum bereits ei-
nen Kurs gebucht haben, werden 
durch die VHS individuell infor-
miert. Die Geschä� sstelle Annen-
straße 10 und der Standort in Gor-
bitz, Helbigsdorfer Weg 1, sind für 
den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Eine persönliche Anmeldung 
und Beratung ist im Augenblick 
nicht möglich. Der Kontakt per 
Telefon 25440 oder per E-Mail an 
post@vhs-dresden.de steht hinge-
gen jedem o� en.
Das Team der VHS hat ein breit ge-
fächertes Online-Angebot entwi-
ckelt, das über die Website www.
vhs-dresden.de abzurufen ist und 
ständig erweitert wird, so dass 
man immer wieder auf der Web-
site vorbeischauen kann. Dort, wie 
auch über die Social-Media-Kanä-
le, informiert die Volkshochschule 
über aktuelle Entwicklungen.  (LA)

Volkshochschule

Herbstliches Farbenspiel in Gorbitz
Gorbitz. Die Corona-Pandemie 
zwingt seit 2. November auch in 
Dresden wieder zu verschär� en 
Kontaktbeschränkungen. 

Ausgangssperren gehören jedoch 
nicht dazu. So kann man derzeit, 
wenn auch eingeschränkt, bei 
Spaziergängen oder Freizeitsport 

die herbstliche Natur genießen. 
Für einen Spaziergang muss es 
nicht „die Ferne“ sein. Auch Spiel-
plätze sind weiterhin o� en. (Sd)

Aufgrund der aktuellen Be-
schlüsse zur Corona-Pandemie 
sind alle Vorstellungen und Ver-
anstaltungen am tjg. theater jun-
ge generation (tjg) ab 2. Novem-
ber bis einschließlich 30.  No-
vember 2020 abgesagt. Dies gilt 
auch für die Freizeitangebote der 
� eaterakademie. Für bereits er-
worbene Tickets für Vorstellun-
gen in diesem Zeitraum wird 

Unterbrechung des Spielbetriebs am Theater
grundsätzlich der Kartenpreis 
per Überweisung rückerstattet, 
informiert das tjg. Alternativ ist 
die Umwandlung in einen Gut-
schein mit dreijähriger Gültig-
keit möglich. Alle Besucher, die 
Tickets für den besagten Zeit-
raum erworben haben, werden 
vom tjg. dazu kontaktiert. Für 
die Kartenrückgabe bittet das 
� eater darum, vorrangig das 
Rückgabe-PDF (auf der Website) 
auszufüllen und per E-Mail an 
 service@tjg-dresden.de zu schi-
cken. Ebenso ist die tjg.-� eater-
kasse im Kra� werk Mitte derzeit 

Montag bis Freitag, jeweils 12 bis 
18 Uhr, zur persönlichen Karten-
rückgabe für Besucher geö� net. 
Mit weiteren Fragen kann man 
sich zudem an den Besucherser-
vice unter Telefon 32042703 oder 
per Mail an service@tjg-dresden.
de wenden. 
„Wir ho� en, so bald wie möglich 
wieder für unser Publikum spie-
len zu können“, so tjg.-Intendan-
tin Felicitas Loewe. 
Die ebenfalls im Kra� werk Mitte 
spielende Staatsoperette Dresden 
musste auch bis 30. November alle 
Veranstaltungen absagen.  (LA)
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Service | Totensonntag

Für das letzte Geleit

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Begrünungen & Service
Grabp� ege

Liane Eyßer
Elbhangstraße 24 · 01156 Dresden

Tel. (03 51) 4 52 17 44 · Fax (03 51) 4 52 17 54
info@eysser-begruenungen.de
www.eysser-begruenungen.de

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Bestattungsdienst

Löbtauer Str. 70 • 01159 Dresden
www.bestattungen-dresden.de

0351 - 4393600
(Tag & Nacht) Kesselsdorfer Str. / Ecke  

Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

�� Spuren berühmter Persönlichkeiten der Dresdner Stadtgeschichte

Christiane Wilhelmine Wagner

Quellenhinweis und Buchtipp
Die Erinnerungen an Christiane Wilhelmine Wagner sind dem 
Buch „Begegnungen“ von Bernd Sonntag und Carola Fritsche ent-
nommen, welches 2008 im Dresdner Verlag DIE FÄHRE herausge-
geben wurde. � (StZ)

Christiane Wilhelmine „Minna“ 
Wagner, geb. Planer (*  5.  Sep-
tember 1809 in Oederan; † 25. Ja-
nuar 1866 in Dresden), war eine 
deutsche Schauspielerin und die 
erste Ehefrau Richard Wagners, 
mit dem sie etwa 30 Jahre verhei-
ratet war. Sie wurde auf dem Al-
ten Annenfriedhof begraben.

...Um eine Missachtung der Ge-
sellschaft zu vermeiden, teilt Fa-
milie Planer ein Geheimnis. Er-
nestina Natalia, genannt Nata-
lie, ist nicht die kleine Schwes-
ter der schönen Schauspielerin, 
sondern ihre Tochter. Wilhel-
mine Planer lernt Richard Wag-
ner 1834 in Lauchstädt kennen. 
Wagners finanzielle Verhältnisse 
sind noch nicht solide. So ist sie 
vorerst nicht bereit, ihre berufli-
che Laufbahn aufzugeben, reist 
zu Engagements nach Berlin und 

Detail der Grabstätte von Christiane Wilhelmine Wagner auf dem Alten 
Annenfriedhof.		  Foto: Carola Fritzsche 

schließlich in das ferne Königs-
berg, auch um eine Anstellung 
für Wagner zu finden, der sich in 
Berlin vergeblich um Arbeit be-
müht. Im November 1836 heira-
ten sie in Königsberg. Die ersten 
Monate nach der Hochzeit, in de-
nen ihr Ehemann noch keine An-
stellung hat, werden für beide zur 
Qual. Minna reist mit ihrem Lieb-
haber, dem wohlhabenden Kauf-
mann Dietrich, nach Dresden ab. 
Erst nach einem zweiten Liebes-
abenteuer von Minna versuchen 
sie 1837 einen Neuanfang in Riga.
Nun ist sie wieder das Minna-
chen, Mienel, Mietzel oder Mutz, 
die Frau, die seine Sehnsucht nach 
einem behaglichen Zuhause er-
füllt, was Minna unter schwieri-
gen materiellen Umständen im-
mer wieder gelingt. Die Verhält-
nisse bessern sich nicht. Die Rei-
se nach Paris über London ist eine 

Flucht vor Gläubigern. Auch die 
drei Jahre in Frankreich sind vol-
ler Entbehrungen. Die glücklichs-
ten Jahre verleben sie von 1842 bis 
1848 in Dresden. Aus der Leiden-
schaft wird eine „alte Liebe“. An-
fangs besteht ihr Vermögen aus 
einem Taler. Doch schon ein Jahr 
später kann Wagner mit einer ge-
liehenen Summe von Wilhelmi-
ne Schröder-Devrient die Gläubi-
ger in Magdeburg und Paris aus-
zahlen. Nach den Worten Flucht, 
Gläubiger, Schuldhaft treten nun 
neue Namen in Minnas Leben: 
Rienzi, Der Fliegende Holländer, 
Tannhäuser, Lohengrin, Tristan 
und Isolde... 
Doch bald werden sie von Steck-
brief, Verbannung, Exil abgelöst. 
Zwischen diesen beiden Polen ver-
läuft ihr Leben. Nach dem geschei-
terten Dresdner Aufstand muss 
Wagner fliehen... 	 (StZ)

Im November wird uns in be-
sonderer Weise unsere Ver-
gänglichkeit bewusst. Die Na-
tur „entblättert“ sich, die Tage 
werden kürzer. Das christli-
che Kirchenjahr neigt sich dem 
Ende. Am Totensonntag, auch 
Ewigkeitssonntag genannt, dem 
letzten Sonntag vor dem 1.  Ad-
vent, wird traditionell der Ver-
storbenen der letzten zwölf Mo-
nate gedacht. Wer einen na-
hen Angehörigen oder guten 
Freund verloren hat, nutzt die 
Gedenktage im November, um 
das Grab in besonderer Weise 

zu schmücken. Blumen werden 
mitgebracht oder eine Kerze an-
gezündet, die Hinterbliebenen 
treffen sich, um Erinnerungen 
auszutauschen. Auch wenn je-
der auf seine Weise auch an an-
deren Tagen im Jahr trauert, so 
führt der Totensonntag den Ver-
lust noch einmal auf ganz eige-
ne Art vor Augen. Zu den stil-
len Gedenktagen zählt auch der 
Volkstrauertag, der am Sonntag 
vor dem Totensonntag begangen 
wird. Er erinnert an die Kriegs-
toten und Opfer der Gewaltherr-
schaft aller Nationen.	 (StZ)

Gedenken im November
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Vorfälligkeitsentschädigung/Nichtabnahme-
entschädigung – richtig berechnet?

Kreditnehmer haben in bestimm-
ten Fällen das Recht, ihr Immobi-
liendarlehen bereits vor Ablauf der 
Zins bindung zurück zuzahlen. Die 
wichtigsten Gründe für eine vor-
zeitige Kredit ablösung sind der 
Verkauf des Hauses/der Wohnung 
und/oder die Notwendigkeit einer 
Neu� nanzierung nach einer Tren-
nung/Scheidung. 

Im Gegen zug kann die Bank/Spar-
kasse einen Ausgleich dafür ver-
langen, dass sie das Geld nicht zu 
dem Zins satz anlegen kann, den 
sie für das Darlehen während der 
restlichen Zins bindung bekommen 
hätte (=  Vorfälligkeitsentschädi-
gung [VFE]). Das gleiche gilt, wenn 
ein vertraglich vereinbartes Dar-
lehen gar nicht erst durch die/den 
Kreditnehmer/in abgenommen 
wird (=  Nichtabnahmeentschädi-
gung [NAE]).

Die Höhe der VFE/NAE hängt vom 
Zins satz ab, den eine Bank für ihre 
Ersatz anlage zugrunde legt.

Zur Berechnung der konkreten 
Höhe der VFE/NAE hat der Bun-
desgerichtshof (BGH) eine Recht-
sprechung entwickelt, nach der 
die VFE/NAE die sog. recht-
lich geschützte Zinserwartung 

nicht übersteigen darf (BGH, Urt. 
v. 19.01.2016  – XI ZR 388/14  – 
m. w. N.). Zuletzt hat bspw. das 
OLG Frankfurt a. M. entschieden, 
dass das Recht zum Tilgungssatz-
wechsel hierbei zu berücksichti-
gen ist.

Erfahrungen aus der Praxis zeigen, 
dass bei der Berechnung desö� eren 
Fehler au� reten, d. h. die Recht-
sprechung des BGH nicht beachtet 
wird. Diese machen – abhängig von 
der Darlehenshöhe  – sehr schnell 
mehrere tausende Euro aus.

Die Prüfung und Durchsetzung der 
Ansprüche vor bzw. nach erfolg-
ter Zahlung ist Bestandteil meines 
Leistungsangebots.

Rechtsanwalt Markus Bombis

Corona hat vieles zum Still-
stand gebracht. Flugzeuge f lie-
gen seltener, die X-Mas Tram 
fährt dieses Jahr gar nicht. Seit 
2008 hatte sie bei einer weih-
nachtlichen Straßenbahnfahrt 
Dresdner und ausländische Stu-
dierende zusammengebracht. 
Anliegen des X-Mas-Tram-
Teams: Keiner sollte Weihnach-
ten allein feiern.

Weihnachtspatenschaften gesucht
Doch 2020 gibt es keine Stadt-
führung mit der Bahn. Trotz-
dem soll das Herzstück des Pro-
jektes erhalten bleiben: Gesucht 
werden Weihnachtspatenschaf-
ten. 
Hierzu bieten Menschen aus 
Dresden und dem Umland je-
weils einer kleinen Grup-
pe von ausländischen Studie-
renden in der Weihnachtszeit 

Löbtau. Im September feier-
te der Kindertreff Moosmutzel-
haus unter der Trägerschaft der 
Kindervereinigung Dresden e. V. 
an der Hermsdorfer Straße  14 
sein 15-jähriges Bestehen in Löb-
tau. Seine Geschichte reicht aber 
viel weiter zurück. Vor 26  Jah-
ren wurde es vor seinem Umzug 
nach Löbtau in Gorbitz eröffnet. 
Davor, so erzählen die Sozialar-
beiterinnen Claudia Elle und Jen-
ny Kockrow sowie Sozialarbeiter 
David Morgenroth vom Hörensa-
gen, soll ein älteres Ehepaar in der 
Neustadt ehrenamtlich einen Kin-
dertreff ins Leben gerufen haben, 
der später nach Gorbitz zog. Den 
Namen des Treffs haben die Kin-
der in Gorbitz damals selbst aus-
gesucht, angeregt von Reinhard 
Lakomys „Traumzauberbaum“ 
und der darin vorkommenden Fi-
gur „Moosmutzel“. 
Der Kindertreff in Löbtau steht 
Sechs- bis 14-Jährigen dienstags 
bis freitags von 14 bis 18  Uhr of-
fen, in den Ferien jeweils von 10 bis 
16 Uhr. In den zwei Gruppenräu-
men finden sie eine Vielzahl von 
Gesellschaftsspielen und Lego-
bausteinen. Es stehen eine X-Box, 
ein Billardtisch und ein Tischki-
cker zur Verfügung. Die Größeren 

Kindertreff Moosmutzelhaus in Löbtau begeht Jubiläum

Claudia Elle, David Morgenroth und Jenny Kockrow (v. l.) vom Sozialarbeiterteam des Kindertreffs Moosmut-
zelhaus. 			   Foto: Claudia Trache

haben die Möglichkeit, Musik aus-
zuleihen und sich mit ihrer Clique 
zum Quatschen oder auch Tanzen 
zurückzuziehen. Auch das Au-
ßengelände hat einiges zu bieten. 
Neben Klettergerüst, Basketball-
korb und Fußballtor erfreut sich 
das Trampolin großer Beliebt-
heit. Auch Inliner leihen sie sehr 
gern aus. Seit drei Jahren gibt es 
auf dem Gelände des Kindertreffs 
ein Gartenprojekt. Auf mehreren 
Hochbeeten wird Obst und Gemü-
se angepflanzt. Tomaten, Kartof-
feln und Salat sind nur einige Sor-
ten, die sie regelmäßig ernten und 
selbst verwenden. Alle zwei Wo-
chen bieten die Sozialarbeitenden 
einen Koch- und Backtag an und 
kreieren mit den Kindern nach de-
ren Wünschen Leckeres, dass sie 
danach gemeinsam essen. 
Die Beteiligung der Kinder und 
Jugendlichen ist im Kindertreff 
ein wesentlicher Bestandteil. Ein-
mal im Monat treffen sich alle zur 
Moosi-Versammlung und bespre-
chen, was im kommenden Monat 
im Kindertreff so alles veranstal-
tet wird. Das reicht von Kulinari-
schem wie einer Nudelwoche über 
Kreatives wie eine Bastelwoche bis 
hin zu Bildungsangeboten wie eine 
Länderwoche. Dabei beschäftigen 

sie sich auf vielfältige Weise mit 
einem Land, das sie selbst ausge-
wählt haben. Eine Anlaufstelle für 
die Kinder und Jugendlichen nach 
der Schule zu sein, ist den Sozialar-
beitenden ein wichtiges Anliegen. 
Sie spielen nicht nur gemeinsam 
mit ihnen, sondern haben auch ein 
offenes Ohr für ihre Sorgen und 
Nöten. „Wir möchten die Kinder 
dabei unterstützen, ihr Selbstbe-
wusstsein zu stärken und ihnen 
helfen, eigene Stärken und beson-
dere Fähigkeiten zu entdecken“, 
so David Morgenroth. „Die Kin-
der kommen zu uns, um Gemein-
schaft zu erleben und gemeinsam 
etwas zu spielen.“ Sehr beliebt bei 
den Kindern ist das tägliche ge-
meinsame Vespern um 16.30 Uhr. 
Das Angebot des offenen Treffs 
ist für die Kinder und Jugendli-
chen kostenlos. Gefördert wird 
der Kindertreff durch die Landes-
hauptstadt Dresden. Das Moosi-
Team hofft, für die Kinder und Ju-
gendlichen in Löbtau noch lange 
in diesem Umfang da sein zu kön-
nen. Über weitere Spenden für 
die Durchführung von Projekten, 
würde sich das Moosi-Team freu-
en. 	 (ct) 

 Weitere Informationen unter
www.kindervereinigung-dresden.de

gemeinsame Unternehmungen 
an: Plätzchen backen, Spazier-
gänge durch das weihnachtli-
che Dresden oder Schneewan-
derungen. Inspirationen finden 
sich auch auf der Homepage des 
Vereins. Organisiert wird in 
diesem Jahr alles online. 
Das Projekt freut sich auf weite-
re Unterstützer.	 (StZ)

www.xmastram.de 

Wahrgewordenes vom „Traumzauberbaum“
Löbtau. Aufgrund der aktuel-
len Corona-Lage und den gelten-
den Regeln ist es dem Löbtop e. V. 
nicht möglich, im November das 
geplante Programm im Laden 
durchzuführen, informiert der 
Vereinsvorstand. „Die meisten 
Veranstalterinnen und Veran-
stalter von Vorträgen und Lesun-
gen, dem Kinderprogramm und 
kreativen Angeboten haben be-
reits von selbst abgesagt. Im Vor-
stand haben wir uns abgestimmt 
und gemeinsam entschieden, alle 
für den November organisier-
ten Projekte und Veranstaltun-
gen abzusagen. Auch die Vereine 
und Initiativen, die normalerwei-
se den Laden nutzen, werden dies 
im November nicht tun können. 
Es tut uns leid, und wir sind in 
Gedanken bei allen, die Zeit und 
Herzblut in ihre Projekte gesteckt 
haben. Vielen Dank und wir hof-
fen, alles nachholen zu können. 
Ende November entscheiden wir 
dann im Rahmen der Lage, wie 
es weitergeht”, so Viola Martin-
Mönnich im Namen des gesam-
ten Vereinsvorstands.
Für Dezember ist die Löbtauer 
Adventswoche weiterhin geplant. 
Dazu gehören unter anderem am 
2.  Dezember, 15 bis 18  Uhr, das 
weihnachtliche Geschichten-Ca-
fé und am 5.  Dezember, 10 bis 

Löbtop im Lockdown
13 Uhr, ein Weihnachtsbasar mit 
Geschenkewerkstatt. 
Aktuelle Informationen dazu fin-
den Sie auf der Homepage des 
Vereins. 	 (LA)

Kontakt für Interessierte:
Viola Martin-Mönnich/Rainer 

Leschhorn (Vorsitzende)
Löbtop e. V., Deubener Straße 24, 

01159 Dresden
E-Mail: info@löbtop.de

Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG
Tel. (0351) 652097-0

We       Raschelberg
we-love-raschelberg.de

      Am Buchlicht 3
2-Zi.-Whg., ca. 36 m², EG, 
Kochnische, Bad, Balkon
234,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1951; V; 105,0 kWh; FW)

      Niederhäslicher Str. 44
2-Zi.-Whg., ca. 51 m², EG, 
Küche, Bad mit Dusche, Balkon
329,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1957; V; 122,0 kWh; FW)
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GOLDSCHMIEDE 
L E H M A N N

Nürnberger Straße 31a 
01187 Dresden 

Tel. (0351) 4 72 91 47

Mo.– Mi. & Fr. 9 – 18 Uhr 
Do. 13 – 19 Uhr 

Sa. nach Vereinbarung

www.goldschmiede-lehmann.dewww.goldschmiede-lehmann.de

Dresdner Woll- & Nähkabinett
Jetzt schon an  
Weihnachten denken: 
Traumwolle für Mützen, Schals 
und Handschuhe hier bei uns  
im Geschäft erhältlich 

Bürgerstraße 39 · 01127 Dresden 
Telefon 03 51/8 48 93 98
Mo.–Fr. 10 –18 Uhr & Sa. 10 – 13 Uhr  
www.dresdner-naehkabinett.de

Kein Weihnachten ohne Lichterbaum
Mit 16.200  LED-Lämpchen an 
einer überdimensionalen Lich-
terkette wird der Weihnachts-
baum auf dem Striezelmarkt ge-
schmückt. Pünktlich zum 1.  Ad-
vent soll auch der 70 mal 70 Zen-
timeter große Stern auf der 
Baumspitze strahlen. Aufgestellt 
wurde die Fichte am 31. Oktober 
auf dem Altmarkt  – als Vorbote 
für den 586. Striezelmarkt. Wann 
er ö� net? Auf keinen Fall startet er 
wie geplant am 23. November, das 
würde der geltenden Allgemein-
verfügung widersprechen  – Hy-
gienekonzept hin oder her. In an-
deren Städten sind Weihnachts-
märkte längst abgesagt, selbst 
der Christkindlmarkt in Nürn-
berg. Das ist angesichts der rasant 

steigenden Infektionszahlen ver-
ständlich. Andererseits fehlt da-
mit das typisch weihnachtliche 

DER STRIEZELMARKT, WIE wir ihn schätzen. Dieses Jahr wird alles anders 
werden. Wie genau, werden die nächsten Tage zeigen. Foto: Pohl

Flair und viele Händler und Gas-
tronomen verlieren damit eine 
wichtige Einnahmequelle.  (C. P.) 

Mode & Geschenke am Ei

Nürnberger Straße 28c–d • 01187 Dresden • 
Tel. 4 72 92 39 • www.mode-am-nuernberger-ei.de

Noch keine Idee für Weihnachten?
Stöbern Sie in der Adventszeit in unserem 
Angebot von toller Mode und reizenden 
Accessoires für die ganze Familie. Auch hüb-
sche Kleinigkeiten für ein gemütliches Flair 
in Ihrer Wohnung lassen sich hier fi nden.

Wir beraten Sie kompetent und
individuell bei Ihrer Auswahl!

Tel. 4 72 92 39 • www.mode-am-nuernberger-ei.de

Accessoires für die ganze Familie. Auch hüb-

Stöbern Sie in der Adventszeit in unserem 
Angebot von toller Mode und reizenden 
Accessoires für die ganze Familie. Auch hüb-Accessoires für die ganze Familie. Auch hüb-

Stöbern Sie in der Adventszeit in unserem 

Accessoires für die ganze Familie. Auch hüb-

Mode & Geschenke am EiMode & Geschenke am EiMode & Geschenke am EiMode & Geschenke am Ei
Noch keine Idee für Weihnachten?Noch keine Idee für Weihnachten?
Stöbern Sie in der Adventszeit in unserem 
Angebot von toller Mode und reizenden 
Accessoires für die ganze Familie. Auch hüb-
sche Kleinigkeiten für ein gemütliches Flair 
in Ihrer Wohnung lassen sich hier fi nden.

Wir beraten Sie kompetent und

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

Dresdner Straße 86, 01705 Freital
Tel./Fax: 0351 6494111  www.sinus-freital.de

Mo, Di, Do, Fr 9 – 18 Uhr
 Jetzt:
 
 Herrnhuter SterneAdvents-

Samstage 9 – 13 Uhr 

E lek t ro techn ik
Fachhandels- u. Dienstleistungs GmbH

Fachhandel · Handwerk · Kundendienst

Am 1. November ö� nete die evan-
gelische Zionskirche die Türen für 
das Nachtcafé und läutete damit 
die bis zum 31.  März 2021 dau-
ernde Nachtcafésaison für woh-
nungslose Menschen ein. Trotz 
erschwerter Bedingungen durch 
das Corona-Virus möchte Gerd 
Grabowski, Sprecher des Koor-
dinierungskreises Nachtcafés in 
Dresden, gemeinsam mit seinem 
Team in Zion und den Nachtcafé-
Teams aller teilnehmenden Kir-
chen sowie den Präsenzkrä� en 
der Diakonie in den nächsten Mo-
naten Wohnungs- und Obdach-
losen einen trockenen, warmen 
Raum der Ruhe bieten. Dazu ge-
hören ein warmes Essen sowie ein 
Frühstück, aber auch die Mög-
lichkeit, sich und die eigene Wä-
sche zu waschen. Ein entspre-
chendes Hygienekonzept, das Ba-
sis ist für alle Nachtcafés, wurde 
mit dem Gesundheitsamt abge-
stimmt. „In dieser Saison stehen 
wir natürlich vor besonderen Her-
ausforderungen“, so Gerd Gra-
bowski. Die Nachcafés haben von 
20 bis 7 Uhr geö� net. Die Anzahl 
der Gäste ist auf 20 begrenzt. Bis-
her konnte an stark frequentier-
ten Tagen bis zu 40 Personen ein 
Essen erhalten. Neu ist auch, dass 
die Besucher von Ehrenamtlichen 
zunächst über die Hygieneregeln 

und das Verhalten in den Räumen 
informiert werden. Dazu gehört 
das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung. Ob warmes Abend-
essen, Ka� ee und Kuchen oder 
das Frühstück  – alles wird por-
tioniert zugereicht. Die Mahlzei-
ten werden in Etappen eingenom-
men, da sich maximal zehn Gäste 
gleichzeitig im Essenraum au� al-
ten dürfen. 

  Ehrenamtler gesucht
Durch die Hygieneregeln kom-
men zusätzliche Arbeiten auf die 
ehrenamtlichen Helfer zu. Bei-
spielsweise müsse alle zwei Stun-
den Handläufe, Türklinken und 
Ähnliches mit Desinfektionsmit-
teln gereinigt werden. Die Eh-
renamtlichen tragen dabei eine 
Schutzkleidung, Handschuhe und 
Mund-Nasen-Schutz. Es werden 
in dieser Saison noch weitere eh-
renamtliche Helfer gesucht. „Wir 
haben in den letzten Jahren mit 
vielen Senioren zusammengear-
beitet, die nun zur Risikogruppe 
zählen und nicht mehr mitwir-
ken können“, so Gerd Grabows-
ki. Wer in den Nachtcafés helfen 
möchte, meldet sich telefonisch 
bei ihm unter 0176 99372661. 
Das Nachtcafé wird in drei 
Schichten betrieben (19–
23  Uhr (Abendessen), 23–6  Uhr 

(Nachtwache  – Wäschewaschen), 
6–8  Uhr (Frühstück und Auf-
räumen). O� en ist für zwei Kir-
chen die Versorgung mit war-
mem Essen. Wer die Nachtcafés 
dabei unterstützen möchte, kann 
sich ebenfalls bei Gerd Grabowski 
melden. Ziel ist, trotz aller Schwie-
rigkeiten die Nachtcafés bis Ende 
März o� en zu halten. Sollten die 
behördlichen Allgemeinverfü-
gungen weiter verschär�  werden, 
muss man allerdings mit einer 
Schließung der Nachtcafés rech-
nen. In diesem Fall ho�   Gerd 
Grabowski darauf, gemeinsam 
mit den Kirchen eine Notversor-
gung organisieren und zum Bei-
spiel das Essen zum Mitnehmen 
austeilen zu können. (ct)

In folgenden Kirchen � ndet ein 
Nachtcafé statt:

Montag: Ev. Dreikönigskirche, 
An der Dreikönigskirche 12

Dienstag: Ev. Gemeindehaus 
Laubegast, Hermann-Seidel-Straße 

Mittwoch: noch o� en
Donnerstag: Ev. Gemeindehaus 

Loschwitz, Grundstraße 36, 
Freitag: Ev. Zionskirche, 

Bayreuther Straße 28
Samstag: Ev. Meth. Immanuelkirche, 

Hühndorfer Straße 22 
Sonntag: Ev. Zionskirche, 

Bayreuther Straße 28

Nachtcafés öff nen mit Hygienekonzept

Die aktuelle Corona-Schutz-Ver-
ordnung des Freistaates Sach-
sen hat weitreichende Schließun-
gen von Einrichtungen und An-
geboten auch im Bereich Frei-
zeit und Kultur zur Folge. Das 
betri�   nun auch den Freitaler 
Schlossadvent, teilt die dortige 
Stadtverwaltung mit. „Trotz un-
serer intensiven Bemühungen, 
den Weihnachtsmarkt mit ent-
sprechendem Hygienekonzept 
statt� nden lassen zu können und 

Freitaler Schlossadvent 2020 abgesagt 
allen Beteuerungen aus der Poli-
tik vor wenigen Wochen, dass es 
Weihnachtsmärkte geben wird, 
bleibt uns an der Stelle leider nur, 
die Veranstaltung auf Schloss 
Burgk abzusagen“, erklärt dazu 
Freitals Oberbürgermeister Uwe 
Rumberg. 
Einerseits lässt die derzei-
tige Verordnung ausdrück-
lich keine Weihnachtsmärk-
te bis einschließlich 30.  No-
vember, also über das erste 

Adventswochenende hinaus, zu. 
Andererseits machten die der-
zeitigen Einschränkungen und 
die damit verbundene unsiche-
re Planung sowie der ungewisse 
Fortgang der Restriktionen eine 
Organisation für das zweite Ad-
ventswochenende unmöglich.
Auch die traditionelle Weih-
nachtsausstellung in den Städti-
schen Sammlungen auf Schloss 
Burgk fällt in diesem Jahr aus.
 (LA) 
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Unterwegs im Auftrag des goldenen Siegels

Sie ist Konditorin und absol-
viert eine Lehre zur Bäckerin: 
Johanna Meitzner. Die 21-Jähri-
ge hat demnächst viele Au� ritte, 
denn sie wurde zum 26.  Dresd-
ner Stollenmädchen gekürt. Ein 
Jahr lang wird sie im Au� rag des 
goldenen Siegels unterwegs sein 
und für den Dresdner Striezel 
und seine jahrhundertealte Tra-
dition werben.
Ihr Praktikum in der achten 
Klasse absolvierte sie in einer 
Backstube und kam sozusagen 
auf den Geschmack: Sie wollte 
Konditorin werden. Nach erfolg-
reichem Abschluss holte sie sich 
Nachschlag: Johanna lernt nun 
im dritten Lehrjahr in der Guck-
backstube der Bäckerei Morenz 

JOHANNA MEITZNER BEI ihrem Amtsantritt in der Schlossküche in Pillnitz.
  Foto: ©Schutzverband Dresdner Stollen e. V./Michael Schmidt

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

direkt
lokal

individuell

online

zielsicher

flexibel

Reichweitemobil
Lassen Sie sich für Ihre Anzeige auf unserer 

Internetseite beraten. Ihr individuelles Angebot 
über info@dresdner-stadtteilzeitungen.de

medial

Berlin/Dresden. Mehr als 
400.000  bedür� ige Kinder sollen 
in diesem Jahr mit Geschenkpäck-
chen von „Weihnachten im Schuh-
karton“ überrascht werden. Zum 
25. Mal lädt die christliche Orga-
nisation Samaritan’s Purse (ehe-
mals: Geschenke der Ho� nung) 
im deutschsprachigen Raum dazu 
ein, auf diese Weise Ho� nung und 
Liebe zu verbreiten. 
„Wir wollen gerade in diesen Zei-
ten jetzt erst recht Kindern in 
schwierigen Lebenssituationen 
zeigen, dass sie von Menschen und 
von Gott geliebt und nicht verges-
sen sind“, erläutert „Weihnachten 
im Schuhkarton“-Leiter Rainer 
Saga. Noch bis zum 16. November 
können die selbst befüllten Schatz-
kisten zu einer der Abgabeorte ge-
bracht werden. Saga emp� ehlt, sich 
auf der Webseite über die o�  ziel-
len Abgabestellen zu informieren, 

Weihnachtsfreude schenken

Der Dresdner Stadtrat kommt 
am 10.  November (nach Redak-
tionsschluss) zu einer Sonder-
sitzung zusammen. Darüber in-
formiert die Fraktionsgeschä� s-
stelle der Partei DIE LINKE im 
Stadtrat. Zentraler Tagesord-
nungspunkt ist die Scha� ung 
eines starken Energieversor-
gungs- und Energiedienstleis-
tungsunternehmens für die ost-
sächsische Region mit nationa-
ler Bedeutung durch die bevor-
stehende Fusion von ENSO und 
DREWAG. 
Die Landeshauptstadt Dresden 
ist Hauptanteilseigner der Tech-
nischen Werke Dresden (TWD) 
und damit der DREWAG als 
städtischem Anbieter für Strom, 
Wasser und Fernwärme. Seit dem 
Jahr 2010 hält die Stadt Dresden 
auch die Hauptanteile am Re-
gionalversorger ENSO. Sowohl 
DREWAG als auch ENSO koope-
rieren seit mehreren Jahren eng 

miteinander. Die Hauptnieder-
lassungen dieser Unternehmen 
be� nden sich am Friedrich-List-
Platz im CityCenter, unweit des 
Dresdner Hauptbahnhofs. Die 
Geschä� sleitung und die zent-
ralen Bereiche der beiden Netz-
gesellscha� en sitzen gemeinsam 
im World Trade Center. 
Der wichtigste Partner für die 
Stadt Dresden bei der ENSO ist 
die KBO, die Kommunale Betei-
ligungsgesellscha�  mbH an der 
Energie Sachsen Ost, die derzeit 
25,49 Prozent an der ENSO hält. 
Der KBO gehören u. a. 150 Kom-
munen in Ostsachsen an. 
Im Jahr  2019 erreichte die 
DREWAG Umsatzerlöse in Höhe 
von 1,255  Milliarden Euro und 
ein Ergebnis vor Steuern in Höhe 
von 75,268  Millionen Euro. Das 
Unternehmen ist zudem ein 
wichtiger Arbeitgeber der Regi-
on. Mit Stand vom 31. Dezember 
2019 hatte es 756 Mitarbeiter.  

Ein Dresdner Energieriese entsteht
Im Jahr 2019 erreichte die ENSO 
Umsatzerlöse von 1,247 Milliar-
den Euro und ein Ergebnis vor 
Steuern in Höhe von 71,804 Mil-
lionen Euro. Zum 31. Dezember 
2019 hatte die ENSO 542 Mitar-
beiter. 
LINKE-Fraktionsvorsitzender 
André Schollbach erläutert: „Die 
Fusion von ENSO und DREWAG 
ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen des Dresdner Stadtrates 
in diesem Jahrzehnt. Mit der Fu-
sion der beiden Versorger ENSO 
und DREWAG zur SachsenEner-
gie AG wird ein bedeutendes Un-
ternehmen mit erheblicher Wirt-
scha� skra�  in ö� entlicher Hand 
entstehen. Es wird eines der bun-
desweit größten Versorgungsun-
ternehmen gescha� en, und zwar 
in kommunaler Hand.“
Gewinne des neu gescha� enen 
Konzerns � ießen damit zum 
großen Teil in den Dresdner 
Stadthaushalt.  (StZ) 

in Dresden-Strehlen, einem seit 
127  Jahren bestehenden Famili-
enunternehmen in Dresden. 
Das neue Stollenmädchen hat 
jede Menge Erfahrung mit ei-
nem vollen Winter-Terminka-
lender: Denn sie wurde 2013 im 
Rennrodeln deutsche Meiste-
rin im Mannscha� swettbewerb 
der B-Jugend, bevor sie sich 
2016 ganz dem Handwerk wid-
mete. „Ich bin mir sicher, dass 
auch die kommenden Monate 
recht ‚sportlich‘ werden, denn 
die Dresdner Stollenbäcker ma-
chen auch in der aktuellen Zeit 
ganz viele Puderzuckermomente 
möglich  – worauf ich mich un-
heimlich freue“, sagt Johanna. 
Wenn der Dresdner Striezel-

markt erö� net wird,  ist tradi-
tionell das Stollenmädchen mit 
 dabei. 
Auch wenn das Stollenfest be-
reits abgesagt wurde, so steht der 
5.  Dezember doch ganz im Zei-
chen des Striezels. Er wird zum 
Dresdner Christstollen-Tag mit 
kleinen Aktionen in den Back-
stuben selbst und auf dem Strie-
zelmarkt mit dem Stollenmäd-
chen.  (StZ)

Wer wissen will, was Johanna 
Meitzner in ihrer Zeit als Dresdner 

Stollenmädchen noch so alles erlebt, 
folgt ihr einfach auf Facebook 

(facebook.com/dresdnerstollencom) 
oder Instagram

(instagram.com/
dresdnerchriststollen)

um nicht auf Nachahmer herein-
zufallen. Die Geschenkpakete aus 
dem deutschsprachigen Raum ge-
hen u. a. an Kinder in Bulgarien, 
Georgien, Lettland, Rumänien 
oder auch die Ukraine. 
Es gibt zahlreiche Abgabeorte für 
die Päckchen in Dresden u. a. in 
der Apotheke im Naußlitzcenter, 
der Schanzen-Apotheke in Löbtau 
oder in der Bahnhofsapotheke im 
Hauptbahnhof Dresden. 
Eine aktuelle Übersicht über die 
Abgabeorte � nden Sie auf www.
d ie-sa ma r iter.org /projek te/
weihnachten-im-schuhkarton/
mitpacken/abgabeort-� nden/
Parallel engagiert sich der Verein 
auch mit anderen Projekten für 
benachteiligte Personen im In- 
und Ausland.  (StZ)

Weitere Infos dazu � nden Sie 
dazu auf www.weihnachten-im-

schuhkarton.org

Obdachlose Menschen müssen 
nicht im Freien übernachten. Die 
Landeshauptstadt Dresden stellt 
insgesamt 394 sichere und war-
me Schlafplätze zur Verfügung. 
In acht Wohnungslosenheimen 
gibt es 308 Plätze. 66 Betten ste-
hen in Gewährleistungswohnun-
gen und zehn Notschlafplätze im 
Übergangswohnheim Hechtstra-
ße  10. Hier sind von November 
2020 bis Ende April 2021 weiter 
zehn Plätze speziell in der Win-
terzeit eingerichtet. Sollte der 
Bedarf höher sein, stockt das So-
zialamt die „Winterplätze“ kurz-
fristig auf. Angesichts der Coro-
na-Pandemie achten die Heim-
betreibenden besonders auf Hy-
giene und Abstand und sind auf 
mögliche Quarantänefälle vor-
bereitet. Die Schlafplätze wer-
den vom Sozialamt zugewiesen. 

Das Sachgebiet Hilfen zur Über-
windung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten des Sozialamtes 
be� ndet sich in der Junghans-
straße 2, 01277 Dresden. Interes-
sierte melden sich persönlich zu 
den Sprechzeiten dienstags und 
donnerstags, 9 bis 12 Uhr und 14 
bis 16 Uhr, oder telefonisch unter 
4884981. Außerhalb der Sprech-
zeiten wenden sich Wohnungs-
lose direkt an die Notaufnah-
me des Übergangswohnheims 
Hechtstraße  10, 01097  Dresden, 
Telefon 30980195. 
Wohnungslose und von Woh-
nungslosigkeit bedrohte Men-
schen können sich darüber hi-
naus auch an die Kontakt- und 
Beratungsstellen der freien Trä-
ger wenden.  (StZ)

Weitere Informationen stehen unter 
www.dresden.de/wohnungslosigkeit.

Ein Schlafplatz im Winter
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TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Kesselsdorfer Straße 56, Tel.: 0351 4248400 
Mo.-Fr. 09:00 - 19:00 Uhr, Sa. 09:00 -14:00 Uhr

freital.de/werde_erzieher

Bewirb Dich bei uns
als Erzieher/in!

ANJA L. AUS FREITAL  
Ich bin Erzieherin in einem 
städtischen Schulhort in Freital. 
Werde Teil unseres Teams.

”WEIL HIER 
MEIN BERUF 

ZUR BERUFUNG 
WURDE.“

TROTZ CORONA-KRISE

UND BRINGEN IHRE BOTSCHAFT AUF DEN PUNKT

WAS IMMER SIE BENÖTIGEN – FRAGEN SIE UNS AN!

KONTAKT BITTE NUR TELEFONISCH BZW. PER E-MAIL

 stef� .lucius@saxonia-verlag.de

  0351 48526-54

TROTZ CORONA-KRISE

UND BRINGEN IHRE BOTSCHAFT AUF DEN PUNKT

WIR SIND FÜR SIE DA

WAS IMMER SIE BENÖTIGEN – FRAGEN SIE UNS AN!

KONTAKT BITTE NUR TELEFONISCH BZW. PER E-MAILKONTAKT BITTE NUR TELEFONISCH BZW. PER E-MAIL

www.saxonia-werbeagentur.de

 birgit.leser@saxonia-verlag.de

  0351 48526-42

GESCHÄFTSAUSSTATTUNGGESCHÄFTSAUSSTATTUNGGESCHÄFTSAUSSTATTUNG

WEBSITESWEBSITESWEBSITESWEBSITESWEBSITESWEBSITES

KUNDENINFORMATIONKUNDENINFORMATIONKUNDENINFORMATIONKUNDENINFORMATIONKUNDENINFORMATIONKUNDENINFORMATION

HANDZETTELHANDZETTELHANDZETTELHANDZETTELHANDZETTELHANDZETTEL

BROSCHÜRENBROSCHÜRENBROSCHÜRENBROSCHÜRENBROSCHÜRENBROSCHÜREN

PLAKATEPLAKATEPLAKATEPLAKATEPLAKATEPLAKATEPLAKATEPLAKATEPLAKATE
FLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYERFLYER

FOLDERFOLDERFOLDERFOLDERFOLDERFOLDERFOLDERFOLDERFOLDER

CITYLIGHTCITYLIGHTCITYLIGHT

TELEFON 0171 7608361
E-MAIL vertrieb-schulze-tharandt@t-online.de

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

A� r�k���� W����n��� , gas��i��� St�� �� , �e�i�n��� 
S���i��itä��� �� D�es���� U�l�n�?

Werben Sie in den Dresdner Stadtteilzeitungen.
Andreas Schulze berät Sie gern.

Gorbitz. Seit April 2019 sind die 
Streetworker Sophie Müller, Lu-
isa Kunath und Daniel Großer 
vom Projekt SafeDD montags 
und donnerstags auf Gorbitzer 
Straßen und Plätzen unterwegs. 
Gut erkennbar an ihrer Kleidung 
und den Rucksäcken mit der Auf-
schri�  „Streetwork“. Sie arbeiten 
in erster Linie suchtspezi� sch mit 
Erwachsenen, die sich im ö� ent-
lichen Raum au� alten, sind aber 
ebenso Ansprechpartner für An-
wohner und Gewerbetreibende. 
Im Februar 2019 nahm das Pro-
jekt als Teil des im Stadtrat im 
März 2018 beschlossenen „Maß-
nahmenplans für Suchtpräven-
tion am Wiener Platz und weite-
ren Brennpunkten bis 2020“ seine 
Arbeit sowohl in Gorbitz als auch 
in Prohlis auf. „In beiden Stadt-
teilen haben wir ein tolles Netz-
werk mit vielen Hilfsangeboten 
vorgefunden“, erzählt Daniel Gro-
ßer. „Von den Akteuren wurden 
wir mit o� enen Armen empfan-
gen.“ Das Quartiersmanagement 
Gorbitz stellt bei Bedarf seine 
Räumlichkeiten für individuelle 

Beratungsgespräche zur Verfü-
gung. Bei den Adressaten ist das 
Streetwork-Team inzwischen 
schon gut bekannt. „Jeder Tag un-
serer Arbeit ist anders. Es ist im-
mer wieder überraschend, auf wen 
man tri�  “, erklärt Daniel Großer. 
„Wir verstehen uns in erster Linie 
als Vermittler ergänzend zum be-
stehenden Hilfesystem. Wir ha-
ben einen guten Überblick über 
die lokalen Angebote, begleiten 
bei Bedarf aber auch hilfesuchen-
de Menschen zum Erstgespräch 
in eine Beratungsstelle oder zum 
Jobcenter.“ Eine feste Standzeit 
am Amalie-Dietrich-Platz als re-
gelmäßige Anlaufstelle möchte 
das Streetwork-Team kün� ig in 
Gorbitz etablieren. 
Streetwork ist eine langfristige 
Arbeit, bei der es zunächst da-
rum geht, Vertrauen zu den Men-
schen im ö� entlichen Raum auf-
zubauen, ihnen einfach zuzuhö-
ren. „Eigentlich seid ihr hier zu 
wenig“, sagt einer der Adressaten 
bei einer spontanen Begegnung 
mit den Streetworkern. „Hier 
in Gorbitz gibt es eine Menge 

Probleme mit Zwangsräumung, 
Verschuldung, aber auch mit 
Drogen.“ Er ist dankbar, dass es 
die Streetworker in Gorbitz gibt 
und er mit ihnen auch einfach 
mal eine Runde quatschen kann. 
Das Team ist häu� g am Amalie-
Dietrich-Platz und am Merian-
platz anzutre� en. „Wir schauen 
aber mit o� enen Blick auf diesen 
Stadtteil und gehen auch Hinwei-
sen nach, wo sich Gruppen auf-
halten“, so Luisa Kunath. „Dabei 
betreten wir deren Lebenswelt 
als Gäste, stellen uns kurz vor 
und regis trieren sehr sensibel, ob 
die Leute in diesem Augenblick 
mit uns ins Gespräch kommen 
möchten oder nicht.“ Das Projekt 
unter dem Dach der Leipziger 
SZL Suchtzentrum gGmbH, das 
mit einem weiteren Team im Be-
reich Altstadt und Neustadt tätig 
ist, wurde für zwei Jahre bis Ende 
2020 mit Mitteln aus Stadt und 
Land gefördert. 
Wie genau es 2021 weitergeht, ist 
ungewiss, aufgrund drohender 
Mittelkürzungen im städtischen 
Haushalt.  (ct)

LUISA KUNATH UND Daniel Großer vom Projekt SafeDD am Amalie-Dietrich-Platz.  Foto: Claudia Trache

Hilfsangebote für Menschen in Notlagen
Projekt SafeDD auf Gorbitzer Straßen und Plätzen präsent 

Das Gesundheitsamt hat die Dar-
stellung des Corona-Dashboards 
auf www.dresden.de/ corona 
grundlegend überarbeitet. Die 
Daten, die seit dem 7. März 2020 
fortlaufend online gestellt wer-
den, lassen sich nun in Zeiträu-
me zusammenfassen und da-
mit besser abrufen. Angegeben 
werden die Gesamtanzahl der 
 COVID-19-Fälle, der Kranken-
hauseinweisungen, der Sterbefäl-
le sowie die geschätzte Gesamtan-
zahl der Genesenen. Weiterhin 

Corona-Dashboard des Gesundheitsamtes
weist das Dashboard die Anzahl 
der Fälle aus, die seit der letz-
ten Aktualisierung des Dash-
boards elektronisch neu erfasst 
wurden. Die Berechnungsgrund-
lage der 7-Tage-Inzidenz wur-
de zudem angepasst. Bisher lag 
der Anspruch der Berichterstat-
tung darin, den Bürgerinnen und 
Bürgern die 7-Tage-Inzidenz ent-
sprechend dem aktuellen Datum 
mitzuteilen. Grundlage für die 
neue Berechnung stellt die Fall-
zahl nach Meldedatum der letzten 

sieben Tage dar (0 Uhr bis 0 Uhr). 
Das Meldedatum entspricht dem 
Tag, an dem das Gesundheitsamt 
Kenntnis über einen bestätigten 
Infektionsfall durch eine Labor-
meldung erlangt hat. Die Fallzahl 
nach Meldedatum am jeweiligen 
Tag der Aktualisierung wird nicht 
mit in die Berechnung einbezo-
gen. Damit ist die Darstellung mit 
denen des Freistaates Sachsen und 
des Robert Koch-Institutes kon-
form. Die Aktualisierung erfolgt 
täglich um 12 Uhr.  (LA)
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 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Löbtau. Es tut sich etwas auf 
dem Gelände an der Tharand-
ter Straße zwischen Kinder- und 
Jugendtreff T3 und der „Husch-
halle“, das im Sanierungsgebiet 
Löbtau liegt. 2017 begann das 
Beteiligungsverfahren, bei dem 
Anwohner ihre Ideen und Wün-
sche für das Areal einbringen 
konnten. Eine Stadtteilidentität 
zu schaffen, den Stadtteil näher 
an die Weißeritz heranzuführen 
und die Erlebbarkeit des Flusses 
zu erhöhen, seien erklärte Ziele, 
fasst Ricarda Häuser vom Stadt-
planungsamt die Bestrebungen 
während eines Baustellenspa-
zierganges Mitte Oktober zu-
sammen. Die Planung des Parks 
übernahm Landschaftsarchitekt 
Florian Ehrler. Der Rathauspark 
Löbtau wird künftig in Höhe der 
darauf zu laufenden Schilling-
straße eine Zweiteilung erfah-
ren. In Richtung „Huschhalle“ 
werden bequeme Sitzmöbel auf-
gestellt, die auch für Senioren 
geeignet sind, in Richtung „T3“ 
wird eine Fitnessanlage entste-
hen, unter anderem mit einem 
Trampolin. Beide Seiten  werden 
durch Bepflanzungen von den 
Nachbargrundstücken getrennt. 
Auf dem Areal wurden einer-
seits Altbäume erhalten, ande-
rerseits werden auch 28 Bäume 
neu gepflanzt. Verzögerungen 
im Baufortschritt gab es durch 
den überraschenden Fund ei-
nes Kellergewölbes des einstigen 
Rathauses im April dieses Jahres. 
Dieses wurde inzwischen ver-
füllt. Die Parkanlage soll noch 
in diesem Jahr fertiggestellt und 
im kommenden Frühjahr offizi-
ell eingeweiht werden. Im Rah-
men des Janes-Walk-Festivals im 
Mai vergangenen Jahres startete 

zudem ein künstlerischer Wett-
bewerb mit der Fragestellung, 
was man auf dieser Fläche ma-
chen könne, um eine neue Stadt-
teilidentität zu schaffen. Daran 
beteiligten sich sieben Künstler 
mit vier Entwürfen. 

�� Kunst im Park
Die Künstler sollten sich mit der 
Geschichte des Areals auseinan-
dersetzen und einen Bezug dazu 
in ihren Kunstobjekten herstel-
len. Eine Jury vergab den ersten 
Preis an Ina Weise und Markus 
Große für ihre Skulptur „Wei-
ßerspitz“ sowie einen zweiten 
Preis an Franziska und Sophia 
Hoffmann für ihr Kunstob-
jekt „Quality Time“. Inzwischen 
steht fest, dass beide Kunstobjek-
te im Rathauspark Löbtau aufge-
stellt werden können. 
Während des Baustellenspa-
zierganges präsentierten die 
Geschwister Hoffmann ihr 
Kunstobjekt im Rahmen ei-
nes Probeaufbaus an der Stel-
le, wo es auch künftig stehen 

soll. „Quality Time“ nimmt Be-
zug auf die Rathausuhr. Das aus 
den Fugen geratene Ziffernblatt 
soll andeuten, dass die Besucher 
des Parks für eine Weile die Zeit 
vergessen und den Aufenthalt 
einfach genießen können. Der 
„Weißerspitz“ steht auf einem 
Sandsteinsockel, ein Relikt des 
alten Rathauses. Er ist 7,90 Me-
ter hoch und führt die Geome-
trie des zwei Meter hohen So-
ckels fort. Damit möchten die 
Künstler eine neue Landmarke 
schaffen, die sich zum Löbtauer 
Treffpunkt entwickeln könnte. 
Ursprünglich war angedacht, 
dass das Objekt aus sich heraus 
leuchtet. Aus Kostengründen 
mussten die Künstler eine Al-
ternative entwickeln. Die Idee, 
den „Weißerspitz“ in irgendei-
ner Weise zu illuminieren, be-
steht noch immer. An den da-
bei anfallenden Betriebs- und 
Nebenkosten können sich in-
teressierte Bürger beteiligen. 
Eine entsprechende Aktion ist 
in Vorbereitung. 	 (ct)

Sophia und Franziska Hoffmann mit ihrem Kunstobjekt „Quality Time“, rechts davon Ina Weise und Markus 
Große, deren „Weißerspitz“ im Hintergrund hinter dem Baum in der Mitte aufragt. 	 Fotos (2): C. Trache

Während des Baustellenspazierganges konnten sich Besucher das 
Kunstwerk „Weißerspitz“ bereits aus der Nähe anschauen.

Probeaufbau für Kunstwerke im zukünftigen Rathauspark

Neuer Park in Löbtau nimmt Gestalt an
Gorbitz. Eine WBS 70-Ein-
Raum-Wohnung ist derzeit Aus-
stellungsort eines Kunstprojekts 
mit Alltagsgegenständen aus der 
DDR. Es stammt vom Cottbusser 
Künstler Martin Maleschka und 
trägt den Titel „Wohnmaschine 
2.0“. Die Wohnung befindet sich 
in einem Haus der Eisenbahner-
Wohnungsbaugenossenschaft 
(EWG) auf der Hainbuchenstra-
ße  10, das 1985 gebaut wurde, 
und misst ca. 36  Quadratmeter. 
In seiner Installation ordnet der 
Künstler die Gegenstände un-
abhängig von ihrer Funktion an 
und gestaltet ein geometrisches 
Muster, das einen spannenden 
Draufblick bietet. „Durch die 
unterschiedlichen Formen, Hö-
hen und Maße ergibt sich eine 
Silhouette, die  – stellt man sich 
den Blick aus einem Flugzeug 
vor – an eine Stadt aus der Vogel-
perspektive erinnert.“
Ob eine Seifendose oder eine 
Thermoskanne, ein Korb für Wä-
scheklammern oder der Mixer 
RG 28  – alle Gegenstände wur-
den in der DDR designt und ge-
hörten zum Alltag vieler Men-
schen. Allen Ausstellungsstücken 
gemeinsam ist die Farbe Orange 
in den unterschiedlichsten Nu-
ancen. „Orange war die domi-
nierende Farbe der 70er Jah-
re“, erklärt Martin Maleschka. 
„Auch die ersten Plattenbauten 

Amiga-Platte und Seifendose
vom Typ WBS 70 entstanden in 
dieser Zeit. Mit der Farbe Oran-
ge möchte ich die Verbindung zu 
dem ungewöhnlichen Ausstel-
lungsraum in einer Plattenbau-
wohnung betonen.“ Die Ausstel-
lungsstücke sind Leihgaben aus 
den Depots des Dokumentati-
onszentrums Alltagskultur der 
DDR in Eisenhüttenstadt.
Die Installation „Wohnmaschi-
ne 2.0“ ist Teil der Ausstellung 
„WBS70 – fünfzig Jahre danach. 
Kunst.off Plattenbau“ der Gale-
rie Kunsthaus Raskolnikow. Sie 
kann im Rahmen kurzer, ge-
führter Rundgänge mit Kura-
tor Tomasz Lewandowski be-
sichtigt werden, zu finden auf  
www.kunstoffplattenbau.de. Die 
Ausstellung sollte ursprünglich 
bis Mitte Dezember laufen. Ak-
tuell ist bereits eine Verlänge-
rung bis 2021 in Planung. Der 
Eintritt ist frei.	 (LA)

Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.kunstoffplattenbau.de

Blick in die Ausstellung. 
	 Foto: Jens Kirchschläger

TELEFON 0171 7608361
E-MAIL vertrieb-schulze-tharandt@t-online.de

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

A� r�k���� W����n��� , 
gas��i��� St�� ��, �e�i�n��� S���i��itä��� 

�� D�es���� U�l�n�?
Werben Sie in den Dresdner Stadtteilzeitungen.

Andreas Schulze berät Sie gern.

Service

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

 Rabatt bei Vorlage 
des Gutscheins und ab einem 

Reparaturwert von 50 €, 
ausgenommen 

Überprüfungspauschalen.

Hausgeräte Dresden GmbH

WIR GEWÄHREN RABATT 
AUF EHRENAMTSKARTE!

BEI UNS

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

 Rabatt bei Vorlage 

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Waschmaschine 

Bosch WAU28U90

Abholpreis:

569,–
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Cornelia Frenzel 01159 Dresden · Clara-Zetkin-Straße 14a  4221322 
Marion Klar 01159 Dresden · Dölzschener Straße 24  48296896
Tatiana Sabelfeld 01169 Dresden · Altgorbitzer Ring 42  27673295
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PŸUR Shop Dresden-Zentrum
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PŸUR Shop Dresden Prohlis
Prohliser Allee 10, 01239 Dresden

Vor-Ort-Termin vereinbaren
Tel. 0800 10 20 888

Informieren & bestellen. 
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Am 14. November � ndet von 13 
bis 16  Uhr die nächste Bürger-
sprechstunde des Oberbürger-
meisters statt. Aufgrund der ak-
tuellen Ausbreitung des Coro-
na-Virus wird diese erstmals te-
lefonisch durchgeführt. Für die 
letzte Bürgersprechstunde in die-
sem Jahr, am 12. Dezember 2020, 
sind bereits jetzt Anmeldungen 
möglich, die das Bürgermeis-
teramt per E-Mail an buerger-
sprechstunde@dresden.de oder 
telefonisch unter 0351  4882121 
entgegennimmt. 
Als Alternative nimmt die Abtei-
lung Bürgeranliegen im Bürger-
meisteramt gern auch Anfragen 

Bürgersprechstunde
zur schri� lichen Beantwortung 
entgegen.
Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
bietet seit 2016 monatliche Bür-
gersprechstunden an, die sehr 
rege in Anspruch genommen 
werden. Die Bürgersprechstunde 
steht jedem o� en. In einer Vier-
telstunde Gesprächszeit können 
Anliegen mit dem Oberbürger-
meister besprochen werden. (StZ)

Landeshauptstadt Dresden 
Bürgermeisteramt 

Abt. Bürgeranliegen 
PF 12 00 20 

01001 Dresden 
E-Mail: buergeranliegen@dresden.de 

Telefon 4882121

Vom 13. bis 14.  November � n-
det das Symposium „Aufre-
gung, Eklat, Toleranz. Werte-
debatten über Kunst und Bil-
dung“ online statt. Die Inputvor-
träge werden live über den riesa 

efau-facebook-account gezeigt. 
Wer am Symposium mit Diskus-
sionen und Gesprächen teilneh-
men möchte, kann sich noch auf 
www.riesa-efau.de anmelden. 
 (LA)

Symposium online

Jedes Jahr im November � nden 
in Dresden die o� enen Ateliers 
statt. Auch 2020 hatten sich zahl-
reiche Bildende Künstler:innen 
zur Ö� nung ihrer Ateliers ange-
meldet, um Besuchern die Mög-
lichkeit geben zu können, Kunst 
am Ort ihres Entstehens zu se-
hen. Nun musste die Veranstal-
tung am 15. November aufgrund 
der beschlossenen Corona-Maß-
nahmen in der bislang geplanten 
Form abgesagt werden. 
Der veranstaltende Künstler-
bund Dresden e. V. (KBD) bie-
tet jedoch eine alternative Mög-
lichkeit für Atelierbesuche an, 

um den Dresdnern in der zwei-
ten Lockdownphase weiterhin 
Kunstgenuss zu bieten: Inte-
ressierte können sich über die 
Homepage www.o� ene-ateliers.
de telefonisch oder per Mail bis 
Ende des Jahres für individuel-
le Besuche in den Ateliers an-
melden, um die Künstler:innen 
am Ort ihres Scha� ens ken-
nenzulernen, deren Kunstwer-
ke aus der Nähe zu betrachten 
und Spannendes über die Ent-
stehungsprozesse und Arbeits-
weisen in der zeitgenössischen 
Kunst zu erfahren. So sind etwa 
die Ateliers der beiden erstmals 

in diesem Rahmen vertrete-
nen Dresdner Malerin Biliana 
Vardjeva-Winkler oder von Os-
kar Staudinger, der seine hinter-
gründigen Zeichnungen präsen-
tiert, dabei. Am Dresdner Elb-
hang kann Kontakt zu Marion 
und Uwe Hempel aufgenommen 
werden. 
„Wir freuen uns, mit dieser Va-
riante der Atelierbesuche den 
Dresdnern ein tolles Angebot 
in einer veranstaltungsarmen 
Zeit machen zu können“, so der 
Projektleiter und Geschä� sfüh-
rer des Künstlerbundes Torsten 
Rommel.  (StZ)

Off ene Ateliers mit alternativer Variante

Friedrichstadt. Zur kalten 
Jahreszeit lädt der Filmclub 
cine|lokal@Friedrichstadt zum 
Stadtteilkino ein. Im Filmclub 
� nden sich Filmbegeisterte und 
Filmscha� ende, junge und älte-
re Menschen mit und ohne Mi-
grationserfahrung regelmäßig 
vor der Leinwand ein, um ge-
meinsam Filme zu sehen und 
sich darüber auszutauschen. 
Los geht es am 4.  Dezember, ab 
20  Uhr, in der Motorenhalle, 
Wachsbleichstraße  4a, mit dem 
Film � e Breadwinner (englische 
Originalversion). Er handelt von 
der el� ährigen Parvana, die 2001 
in Afghanistan unter der Herr-
scha�  der Taliban lebt. 
Am 10. Dezember heißt es dann 
in der Motorenhalle Stadtteilki-
no meets Weihnachtsmarkt Plus. 
Gezeigt wird die Dokumentati-
on „Die Mission der LIFELINE“ 
in deutscher Originalversion mit 
englischen Untertiteln. Es zeigt 
Ausschnitte aus dem Wirken 
von Axel Steier und seinem Team 
vom Dresdner Seenotrettungs-
verein MISSION LIFELINE. 

Stadtteilkino im riesa efau
Geplant ist ein sich anschließen-
des Gespräch mit Axel Steier, 
Gründer und Sprecher von MIS-
SION LIFELINE.
Ein audiovisuelles Konzert mit 
dem Neurowissenscha� ler Fer-
nando Bravo zum Kurz� lm-
tag � ndet am 21.  Dezember, ab 
20  Uhr, ebenfalls in der Moto-
renhalle statt. Das Konzert er-
klingt im Rahmen des von Fern-
ando Bravo entwickelten Pro-
jekts OpenGuitar. Es schließt 
sich ein Gespräch mit Fernan-
do Bravo an. OpenGuitar ist ein 
außergewöhnliches Projekt mit 

Schwerpunkt auf MINT–Bil-
dung (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenscha� , Technik) für 
Kinder und Jugendliche aus be-
nachteiligten Verhältnissen. Die 
„Open-Guitar“ ist eine experi-
mentelle Gitarre, die in kleineren 
Workshops zusammengebaut 
werden kann. Der Eintritt zu al-
len Vorstellungen ist frei. Alle 
Veranstaltungen erfolgen un-
ter Beachtung der Hygienevor-
schri� en und stehen unter dem 
Vorbehalt weiterer Einschrän-
kungen durch die Pandemie.
 (LA)

FILMSZENE AUS  „Die Mission der LIFELINE“.  Foto: PR riesa efau


